
Diese« Blatt erscheint nn jedem $« °^"i« ist für den Jahrgang
Sonntage. Für Inserate roste« 2 fl. und wird v i erte ljähkig
der.Ranm timrSpaltteilez er. a mit rv kr. entrichtet.

Aichacher-/UM Friedberger- 
Wochenblatt.
/ür Gatt, König und Vaterland.

Sonntag M 22 1. Juni 1851.

Bekanntmachung.

Ja dem Concurse über daö Vermögen der Mül- 
leröwittwe Anna Maria Gastl, und deren Sohn 
Michael auf der Aumühle bei Handzell werden zum 
Vollzüge des rechtskräftigen Erkenntnißes vom 1t. Mörz 
l. Js. hiemit die gesetzlichen EdiktStage ausgeschrieben 
und zwar:

1. zur Anmeldung und Nachweisung der Forderung 
auf

Freitag den 1. August 1851;
2. zur Vorbringung der Einreden gegen die ange­

meldeten Ansprüche auf

Montag den 1. September 1851;
3. zur Schlußverbandlung resp, zur Abgabe der 

Re- und Tublik auf

Dienstag den 30. September 1851, 
jedesmal Vormittags !) Uhr, im Bürau deö k. Land- 
gerichtsassesscrs Sieger.

Hiezu werden die bekannten und unbekannten 
Gläubiger unter dem Präjudize vorgeladen, daß das 
Nichterscheinen am 1. Ediktstage den Ausschluß der 
Forderungen von der ConcurS-Masse, daS Ausbleiben 
an den übrigen EdiktStagen den Ausschluß mit der 
treffenden Handlung zur Folge hat.

Die schuldner'schen Realitäten bestehen: 
I. Gebäude 

Lit. A.
WohnbauS aus Mabla ühl und Schlagmühle nebst 

dem radizirten Mühlrecht;
' Stadl mit eingebauten Vieh - und Pferdestall, Wa- 

genbauö mit eingebautem KeUerhau» sammt Hof- 
raum zu 65 Dez.

Backhaus und Wurzgarten zu 20 Dez.
Sämmtliche Gebäude befinden sich in dem besten 

baulichen Zustande und siitd meistens ganz neu und 
massiv aufgeführt.

II. Grundstücke
Lit. A. 64 Tagw. 68 Dez. Aecker. 32 Tqw. 87 Dez.

Wiesen, — Tgw. 42 Dez. Waldungen;
Lit. B. 1 Lagw. 35 Dez Wiesen;
Lit. 6. 5 ', 22 „ Wiesen;
Lit. L. 4 „ 20 „ Aecker.

Lit. A. in der Steuergemeinde Ebenried
9 Tagw. 76 Dez. Waldungen und endlich die un­

term 30. Okt. 48l7 dazli erkaufte Aumüller­
wiese Pl.'Nr. 1296 per 4 Tagw. 5 Dez.

Dieses Gesammtanwesen hat laut gerichtl. Schatzung 
vom 18. Dez. 1850 einen Werth von 15195 fl., wo­
rauf 14300 fl. Hypotbekschulden haften und bei­
läufig 1600 fl. Kurrentschulden bis jetzt gerichtübe- 
kannt sind.
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Zugleich wird zum öffentlichen Verkauf obiger A 

Realitäten auf Z

Montag den 28. Juli l. Js. t<
Vormittags 10 Uhr

in loco Aumühle Termin anberaumt, und erfolgt hier 
der Hinschlag nur nach erreichtem SchätzungSwcrthe. j. 

Die Taratiousverhaudlungen, sowie die auf der 
Sache haftenden Lasten und Abgaben können in dieß» 
seitiger Registratur täglich eiugesehen werden.

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben sich 
über Leumunds - und Vermögensverhaltnisse durch 
legale Zeugnisse auözuweifen.

Aichach den 24- Mai 1851.

Königliches bayer. Landgericht.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Der Magistrat Friedberg und sämmtliche Ge­

meindeverwaltungen deö AmtsgebieteS haben Nach­
stehendes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen:

Man hat die widrige Wahrnehmung gemacht, daß 
Schüler und Schulerinen der Feiertagsschule Tanz­
plätze und Wirthshäuser besuchen.

Solches wird hiemil strengstens untersagt, und 
werden Eltern und Vormünder zur geeigneten 
Mitwirkung bei Abstellung dieses Unfuges ermahnt.

Die k. GenSdarmerie, sowie das Gerichtsbienerxer- 
sonal sind bereits aufgefordert, FetertagSfwüler 
uud Schulerinen, welcbe auf Tanzplaye oder in 
Wirthshäusern getroffen werden, sogleich abzu­
schaffen und zur Anzeige zu bringen, wornach 
sodann gegen diese selbst, und nach Umständen 
auch gegen Eltern, Vormünder und Wirthe mit 
entsprechender Strafe verfahren werden wird.

Friedberg am 26. Mai 1851.

Königl. Landgericht Friedberg. 
Widder.

Bekanntmachung.
Das Schuldenanwesen des

Joseph Pfundmayr von 
Haberskirch betr.

Auf Anrufen eines Hypethekgläubigerö wird das

Anwesen des Joseph Pfundmayr von Haberskirch dem 
ZwangSverkaufe unterstellt und erster Verslngerungö- 
termln auf

Samstag den 26. Juli 1851
' Nachmittags 3—4 Uhr 

im WirtdShause zu Haberskirch anberaumt.
Tiefes Anwesen besteht:

1. aus dem reluirt eigenen Wohnhaus, Hö.-Nr. 7 
mit Stadl uns Hofraum Pl.-Nr. 1136a zu 
11 Dezimalen;

2. dem Wurzgarien Pl.-Nr. 1436b zu 0,2 Dez.
3. dem Baderacker Pl.-Nr. 1601 zu 0,65 Dez.
4. dem Krautacker Pl.»Nr. 1653 zu 0,9 Dez.
5. dem Neubruchacker Pl.-Nr. 1689 zu 1,63 Dez.
6. ter Wiese Pl.-Nr. 1630 zu 0,80 Dez.
7. der Waldung Pl.-Nr. 1576 zu 1,39 Dez., 

zusammen geschätzt auf 1326 si.
Hiebei wird nach Z. 64 des HvpoibekengesetzeS 

und Z. 98—101 des Prozeßgefep vom 17. November 
1837 verfahren. Der Hinschlag erfolgt nur bei er­
reichtem Schatzungöwerth.

Friedberg den 24. Mai 1851.

Königl. Landgericht Friedberg.
Widder.

Bekanntmachung.
Das unterfertigte Gericht bedarf für daS EtatS- 

Jahr 1851/52 ungefabr

120 Klafter Fichtenholz, 
welch« an den Wenigstnehmenden öffentlich versteigert 

werden.
Zu dem Ende wird auf

Mittwoch den 2. Juli 1851
Vorm, von 10—11 Uhr 

im dießfeitigen Secretariatü-Locale 
Terminanberaumt, wozu Lieferanten eingeladen werden. 

Augsburg den 28. Mai 1851.

Königlichen Kreis - und Stadtgericht.
Der Königliche Direktor 

Du P enteil.
Dorbrug.
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Einladung

Mit obrigkeitlicher Bewilligung giebt der Unter» 
zeichnete ein Kcgelscheiben mit nachstehenden 
Gewinnsten:
L. Preis ein Hammel im Werth von 10 fl. nebst Zahne, 
2. „ 8 fl. nebst Fahne,
3. „ 6 „ „ „
4. „ 4 „ „ „
6- „ 2 „ „ „
6- „ 1 „ „
7. „ eine GesellschaftS-Fahne mit I fl. ist frei, 

a.) Drei Kugeln machen ein LooS, wo jedes vom
8. Juni bis zum 15. Juni 3 kr. vom 15. bis 
den 22. Juni kostet das LovS 4 kr.

b.) Ain 21. Juni Nachmittage 2 Uhr werden die 
letzten Leggelder angenommen und Abends 7 
Ubr beschlossen.

c.) Am 22. Juni Abends 5 Ubr wird gerittert und 
nachdem die Preste vertheilt, wozu man alle 

HH. Liebhaber einladet.
Friedberg den I. Juni 1851.

Benedikt Miller,
Täfer,iwirlh zur Linden.

Kapital-Offert.
Es liegen bei der Kirchen-Stiftung Paar 200 fl. 

zum Auslechen gegen sicher« Hypothek.

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat eS gefallen, die 

Frau Barbara de CrigniS, 
HandtlsmannS-Tattin dahier, 

nach längerem Krankenlager, versehen mir allen heil. 
Sterbsakramentcn, in einem Alter von 70 Jahren zu 
sich abzurufen.

Wir empfehlen die Verblichene einem frommen 
Andenken und bitten um ferneres Wohlwollen.

Aichach den 24. Mai 1851.
Die Hinterbliebenen.

Anzeige. Ein Kalb welches am Mittwoch 
den 28. Mai dem Kuhhirten von Friedberg zuge. 
laufen ist, kann von demselben gegen Fütterungs­
und Jnserationskvsten abverlangt werden.

Ocffentliche Verhandlungen des königl. Kreis- und 
Stadtgerichts Aichach.

ES ist bekannt, daß Verträge über liegende Gründe 
und Realrechie gerichtlich errichtet, und die Briefö- 
urkunden bei einem Werthe von 100 fl. und darüber 
doppelt auSgefcrkigt, also auch die Taren doppelt be­
zahlt werden müssen, wenn z. B. beim Kaufverträge 
der Kaufpreis nicht sofort baar bezahlt wird; ebenso 
ist eü bekannt, daß die Eontrahentcii, denen die Be­
zahlung doppelter Tare oft zu drückend ist, nicht selten 
ein Uebereinkommen dahin treffen, daß der veräußernde 
Theil angibt, daß er z. B. die Kaufssumme vollstän­
dig bezahlt erhalten habe, und hierüber in der betref­
fenden, dem Erwerber auSzuhändigenden Briefsurkunde 
in bester Form Rechtens quitlirt, obwohl er vielleicht 
noch den ganzen Kaufschilling gut Hal, und dieß da­
rum, baß er die Bezahlung der Taren für Ausferti­
gung einer zweiten Urkunde, die in einem solchen Falle 
nicht statt Hal. erspart, und welche Tare je nach dem 
Werth deS Objektes oft sehr bedeutend sein kaun. 
Diese Manipulation, die so zu sagen zur Tagesordnung 
geworden, ist gefährlich für den veräußernden, und 
erwerbenden Theil selbst; denn nicht selten kommt eS 
vcr, daß ein malicioser Käufer dem auf Bezahlung 
klagenden Verkäufer »ebst ein paar Dutzend andern 
Einreden jene der Zahlung entgegengesetzt, und diese 
Einrede sofort cmck die BriefSurkunde, in der 
(freilich nur zum Schein) quittirt ist, sofort nachweiSr, 
und sc der Kläger der Gefahr ausgesetzt wird, beim 
besten materiellen Reckte den Prozeß zu verliere,,; 
zwar sucht man dieser Gefahr dadurch vorzubeugen, 
daß der Verkäufer sich nebenbei von dem Käufer eine 
Separat-Schuldurkunde auSstellen läßt, worin ihm 
dieser bescheint, so und so viel an der Kaufssumme 
oder dgl. schuldig zu seyn. (Schluß folgt.)

N e u e 6.
Während man in Deutschland, Frankreich und 

Italien über ungewöhnlich« Kälte und anhaltende 
Naste klagt, lechzet ün südlichen Rußland durch eine 
ungewöhnliche Hitze das ausgetrocknet« Erdreich nach 
Regen; und in Siebenbürgen, wo ebenfalls die Hiye 
ungewöhnlich ist, sieben die Bäume in Folge dessen 
und durch Millionen größere und kleinere Raupen, 
die an den Blüthen und Blättein gierig zehren, ganz 
entblättert da. _

$ii Folge eines neu einzufubrenden Münzfußes 
in der Schweiz werden die alten Münzsortrn vom 
Monat Juli an außer CurS gefetzt.

Die in Friedberg wegen angeschuldigtem Kindes» 
mord inbaftirte Walburga Führer, 22 Jahr alt, wurde 
von den Geschwornen beim Schwurgericht in München 
dieses ihr beschuldigten Verbrechens freigesprochen.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 31. Mai 185 l.

Frucht- 
Sorten.

Schran neust and. Durchschnittöpr. pr.. Schüssel.
Gan cor Arlöa

'Gegen fit letzte Schräuüe 
ist der

ImGainci 1 Hieran
| verkauft.

3111 Nest höchster, mittlerer. mindester.
Mittelpreis

vorhanden. geblieben. gefallen. gestiegen.
S ch ä f f c l. | kr. || fl. | N-. 1 fl. ! kr. 1 kr. fl. kr. fl. I kr.

Warzen 
Korn 
Gerste 
Haber !

85 !
86 
3

53 1

I 85
86

—
15
10
9

35] 15 | 6i
17 10 8
— 8 30

31 4 * 53

11 
10
8 
4

51

18

1283
872
25 

259 1

I 50
45
30
12

—
29
31

12
Summa || 227 1 227 1 — 1 1 2441 ।

Aichacher Viktualien - Preise.
" 1

(yleifcb, pr. WunO.
Ochsen fleisch, gemästetes
Kuhfleisch
Riudfleisch 
Schweiufleisch 
Kalbfleisch
Schasfleisch____________

Il*v. I vf.
10 2
9 2
9 2

10

1________ Brod.
Halbkreuzer Semmel 
Krenyer Semmel 
Halbkreutzer Röggl 
Kreutzer Röggl 
Halbbatzen Laib 
Batzen Laib

II Wo.

1

| Lorb.

2

4
9

26
21

IQnr.

3
3
2

2
1

| Tbeii.

3 
2
1
2
2

| Meist, pr. Drennan.

Mundmehl 
Semmelmehl 
Schönmehl 
Rachmehl 
Roggenmehl

1 Pfd. Lloggenbrod

ü'r.

6
5
4
3

2

i Pf.

3
3

Viktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. PlNNd. kr. pü! _ Brod. Pfd. Loth. lQnr. j Tven s Mein, pr. Pierlina.__ OM Pf.

Ochsenfleisch, gemästetes! 10 2'Halbkrenzer Semmel — 2 2 | — Feines Mundmehl — 56 —
Kn Hflei sch ! 0 2 Kreutzer Semmel — 5 — — Semmelmehl — 44 —
Rindfleisch 9 2 Zweikreuyer Röggl — 14 2 — Geringeres Mehl - 36 -
Schweinfleisch 10 — Vierkrenzer Röggl — 28 — Nachmehl - 24 -
Kalbfleisch 7 - Bauen Laib 1 16 — — Backmehl — 22 —
Schasfleisch___________ — Achtkreuzer Lalb 3 - | — -

Brod- nnd Mehl-Tarif fürs Land im königl. LandgeriUit Friedberg.

M ehl-Laxe. Brod-Lax e.
P r c' i |

Gattuu g.
Gewichr

Gat tung. Menen. | Bierling. || Masst. I

fl- IA kr. I.MA% I 1 <2 _ d
Feine» Mundmehl 3 ! 44 — 56 — I 14 Halbkreuzer Semmel __ 2 27»
Semmelmehl 2 56 — 44 — 1 11 Kreuzer Semmel — 1
Geringeres Mehl 2 24 — i 36 — 9 Zweikreuzer Röggl — 14 —
Nacbmehl 1 36 — | 24 — 6 Vierkreuzer Röggl — 28 —
Backmehl 1 | 28 — | 22 — 5 Ai Batzen Laib 1 16 1

Achtkreuzer Laib 3 — 2

München 24. Mai. Auc

München. . . 
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain 
Friedberg . .

Oer der Schranne,
Seesen.

hOfbih 1 1 in irrt. »und.

fl. fr. I fl. kr.:ifl. fr.
—■ — — — — --
— —, — —1 ;— —
— — — —
— 11
5 59 5 46 1 5 33

bückst, uum. mini'.
Ü7 pKilÄ. fr. fl. fr.
15 15 14 32 14 3
15 45 15 15 14 44
15 14 14 3144 10
15 15 15 43 14
15l45/15||15jl4|-

Korn. Gerste.

>. Mai. Schrobenhausen 28. Mai. Rain LI. Mai. Friedberg 29. Mai. 
Waizeä Haber.

höchst. iiijtrMnuub. höchst, iiiirrl. niink ''vchll. ; । iiitrti. 1 »und.

fl. 4r.sfl. lkr. fl. kr. fl. 
1044! 9!42 " " >r
10;3<i 10|26 10 12

8
10

fv.H.
45 8
2 9

fr. I
27
35

751
9 16

fl.
4

iah
4

fl.

(Druck dcV v’sdjcn rei.)

18

öbilUiZb LU 1« 19 V U da 
- 9117, 9 35 ------- 1-------- 1—— 5 löl

n ° 50 8'10 5 —10118 10j~; 9 48 9 15 8
101 2 9 52 9 41 -------------

M 4| -13,

4 40

4
4

fr. 
45
35
54

1 59
4 28
4 41

(JU-cigirt von Tb. Muller.)


